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Die Inflation wird von Behörden des  gemessen. In Deutschland

findet das Statistische Bundesamt heraus, wie sich der 

verändert. Häufig stellt man dafür einen "Warenkorb" zusammen. Man wählt eine Reihe

von , die es in diesem Land zu kaufen gibt: Butter, Käse,

Fleisch oder anderes. Man schaut, wie sich die  für diese Dinge

verändern und errechnet daraus einen Prozentsatz für die .

Aber in einer Wirtschaft haben neben der Inflation auch andere Dinge einen

 auf die Preise. Im Verlauf des Jahres ändert sich das

Kaufverhalten der Leute. Im  kauft man beispielsweise mehr

Speiseeis als im Winter. Gewisse Dinge sind erst sehr  und

dann wieder altmodisch. Die dadurch entstehenden Preis-

haben nichts mit der Inflation zu tun.

Für den Staat gibt es eine , die Inflation zu stoppen: Er schreibt

den Unternehmen genau vor, wie hoch die  für Waren und die

Gehälter für ihre Angestellten sein dürfen. Viele Menschen finden das jedoch keine gute

, um gegen die Inflation anzukämpfen. Sie sagen, der Staat soll

sich eigentlich nicht einmischen, sondern das dem  überlassen.

Die Nationalbanken können außerdem steuern, wie viel Geld in

 gebracht wird. So können sie zum Beispiel sagen, wir drucken

weniger Geld, damit es nicht so  wird. Beim Euro entscheidet

das die Europäische , die EZB. Diese Art, die Inflation zu

steuern, nennt man .


